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5 Kundmachung. 

Nr. 47951. Bei der am 2. d. M. vorgenommenen 309. Verlo⸗ 
ſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. 190 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Hofkammer-Obligazionen, und zwar: 

zu 4% Nr. 31284 mit zwei Zwanzigſtel der Kapitals⸗Summe, 
Nr. 32059 mit einem Achtel 
Nr. 34124 mit der Hälfte 6 1 
dann zu 5% die Nr. 34656 bis incl. 35101 mit ihren ganzen Kapi⸗ 
tals-Summen, in geſammten Kapitalsbetrage von 1,217.033 fl. 36 kr. 
m im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Zinſenfuße von 24.527 fl. 
Fe. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller: 
höchſſen Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen ine: 
ſuß erhöht, und in fo ferne dieſer 5% erreicht, nach dem mit der 
Kundmachung des Finanz-⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
5286 F. M. (R. G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ 
Rabe in auf öſterr. Währ. lautende 5% Obligazionen umgewechſelt. 

Auch für Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, 
erhält der Gläubiger auf Verlangen nach Maßgabe der, in der oben 
erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. 
Wahrung lautende Obligazionen. b 

Was in Folge Dekretes des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 4. d. 
M. Z. 6250 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 10. November 1859. 
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(2149) Edikt. (3) 

Nro. 39665. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, 
daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſa wider die Eheleute 
anton und Agnes Szeptyckie, Fr. Marianna und Herrn Ludwig Skar- 
bek mittelſt Urtheils vom 21, April 1857 8. 2790 erſiegten Summe 
von 1520 fl. 27 kr. KM. ſammt 5%, Zinſen vom 15. Juni 1854, 
den. mit 14 fl. 24 kr., 11 fl. 3 kr., 15 fl. KM. und 23 fl. 75 kr. 
d. W. zugeſprochenen fo wie den gegenwärtig im gemäßigten Betrage 
bon 85 fl. 80 kr. 5. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exeku⸗ 
live Feilbiethung des auf dem Grunde sub Nro. 268 / neu aufge⸗ 
führten Dom. 28. p. 104. n. 19. haer. und Dom. 151. p. 281. n. 20. 
ner. auf den Namen der Eheleute Anton und Agnes Szeptyckie ins 
labulirten Hauſes ſammt dem dazu gehörigen Grundantheile, ferner 
er Fr. Marian da de Wozniakiewieze Skarbek und der Nachlaßmaſſe 
es Johann Skarbek gehörigen, sub Nro. 268 / gelegenen Realität 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ethobene Schätzungs⸗ 
werth mit 5435 fl. KM. angenommen. 

’ 2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den Betrag von 250 fl. KM. 
n Baaren als Badium zu Handen der Lzzitazivns-Kommiſſion zu 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Drittel des Kauf— 
breiſes eingerechnet, den übrigen Millizitanten aber gleich nach been 
bigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. N 
U, 3) Der Erſteher iſt verpflichtet / des angebothenen Kaufſchil⸗ 
ings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizitazionsakt geneh⸗ 
nigenden Beſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vadiums an 
„08 gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die übrigen ½ des Kauf⸗ 
leises aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Zah⸗ 
ungsordnung der Hypothekarforderungen zu Gerichtshänden, oder zu 
banden der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe 
bahlung erfolgt, von dieſen / des Kaufpreiſes die, vom Tage der 
hyfff, 118 0 
Vyſiſchen Uebernahme der erkauften Realttät zu berechnenden 5% 
en halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 45 
i , 4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der erſtandenen Realität 
utabulirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
nen, wenn der eine oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
* Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollte. 

5) Sobald der Käufer ½ des Kaufpreiſes erlegt, wird ihm das 
neben thumsdekret ausgefertiget und er als Eigenthümer der erſtande⸗ 
get ealität, jedoch nur unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
N achleielg auch die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings 

at Intereſſen im Laſtenſtande der erkauften Realität auf ſeine 
talen erwirkt werde; ſodann wird die erkaufte Realität in den phy⸗ 
udn Beſitz übergeben, und alle darauf intabulirten Schulden gelöſcht 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 
für 6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
15 Intabulazion des Kaufſchillings hat der Erſteher aus Eige⸗ 
zu tragen. 
nicht 7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
tazi nachkommen, ſo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
non ausgeſchrieben, und die frägliche Realität in einem einzigen 


Obwieszezenie. 


Nr. 47951. Na przedsiewzietem dnia 2. b. m. 309. losowaniu 
dawniejszego diugu paüstwa wyeiagnieto serye nr. 190. 

Serya ta zawiera obligacye kamery nadwornej, a mianowieie 

po 4% ur. 31284 2 dwudziesta druga czescia sumy kapitalowej, 
ur. 32059 2 6sma czescia sumy kapitalowej, 
nr. 34124 2 polowa sumy kapitalowej; 
nastepnie po 5% nr. 34656 az wlacznie 35101 2 calemi swemi su- 
mami kapitalowemi, w og6ölnej kwocie kapitalowej 1,217.033 4ʃ. 
36 kr. i w kwocie procentowej wedlug zaizonej stopy procentowej 
24.527 21. 11 kr. 

Te obligacye beda wedlug przepisow najwyzszego pateptu 
2 21. marea 1818 podwyzszone na pierwotna stope procentowz, i 
jak dalece ta stopa osiagnie 5%, wediug normy przeistoczenia oglo- 
szonej obwieszezeniem ministerstwa.skarbu z 26. paZdziernika 1838 
J. 5286 F. M. (dz. p. paüstwa or. 190) zamienione na 5% oblıga- 
cye opiewajace na walute austryacka. 

Takze za obligacye, ktöre z powodu losowania beda podwyz=- 
szone na pierwofna, ale nieosiagajaca 5% stope procentowa, otrz)ma 
wierzyeiel na Zadamie wedlug przepiséw, zawartych w powyäej 
wymienionem obwieszezeniu, 5% (procentowe) na austryacka walute 
opiewajace obligacye. 

Co sie na mocy dekretu wysokiego ministeryum skarbu 2 4. 
b. m. J. 6250 podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. Namiestnictwa, 

Lwow, 10. listopada 1859. 


Termine auch unter dem Sätzungswerthe, um was immer für einen 
Preis veräußert werden, wobei das erlegte Vadium und der etwa er— 
legte Kaufſchilling für verfallen erklärt, und der wortbrüchige Käufer 
für jeden hieraus entſpringenden Schaden verantwortlich bleibt. 

8) Der Erfteher iſt gehalten einen in Lemberg anfäffigen Bes 
vollmächtigten dem Gerichte namhaft zu machen, dem alle Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widtigens letztere im Gerichtslokale mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen werden würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung wird ein einziger Termin auf den 26. 
Jänner 1860, 10 Uhr Vormittags anberaumt, und die frägliche Reali⸗ 
tät auch unter dem Schätzungswerthe um welchen Preis immer vers 
kauft werden. 

10) Hinſich lich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel, hinſichtlich der 
Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, 
als: Simon Hermann, Laura Zalwowska, Selig Zimels, Mayer Alt- 
städter, ferner alle Jene, welche nach dem 26. Februar 1858 dinge 
liche Rechte auf dieſe Realität erworben hätten, oder noch erwerben 
würden, dann alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
ihnen ſowohl zu dieſem, als auch zu allen nachfolgenden Akten in 
der Perſon des Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Madejski beſtellten Kurator und durch Edikte ver⸗ 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 3. November 1859. 


(2154) E ditt. (3) 

Nro. 47076. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Franz Jahn mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Jacob Ohne ein Geſuch 
um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 87 fl. 9 kr. KM. oder 9 fl. 
50 kr. ö. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 17. November 1859, 3. 47076, 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Franz Jahn unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Ges 
fahr und Koſten den bieflgen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Madejski als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gar 
lizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

N Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 17. November 1859. 
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) Kundmachung. (2) 

Nro. 29092. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Hypothekargläubigers Herrn Michael 
von Tustanowski die Reltzitazion des im Zelkiewer Kreiſe gelegenen, 
am 20. Jänner 1853 an Chaim Steingrab um den Beſtboth von 
56.625 fl. 30 kr. KM. öffentlich veräußerten Gutes Zurawce auf 
Koften und Gefahr des vertragsbrüchigen Chaim Steingrab in einem 
einzigen auf den 13. Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetz⸗ 
ten Termine unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſes Gutes, ausſchließlich der Urbarial⸗ 
Entſchädigung, wird der von Chaim Steingrab geſchehene Meiſtboth 
in der Summe von 56.625 fl. 30 kr. KM., oder 59.456 fl. 77 ½ kr. 
ö. W. angenommen. Sollte aber Niemand dieſen oder einen höheren 
Preis biethen, wird das Gut Zurawce auch unter dieſem Ausrufs⸗ 
preiſe um jeden Anboth veräußert und dem Beſtbiethenden überlaſſen 
werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Verſteigerung 
ein 5% Vadium im Baaren oder in galiz. Sparkaſſebücheln, oder in 
auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefen der galiz.⸗ſtänd. Kredit⸗ 
anſtalt mit allen Kupons und Talons, welche Pfandbriefe nach dem in 
der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe werden verrechnet 
werden, bei der Verſteigerungs-Kommiſſion zu erlegen. Von dieſem 
Erlage werden jedoch (was auch früher geſchehen) die in vorzugs⸗ 
weiſer Priorität vorkommenden Gläubiger, als Michael von Tusta- 
nowski und Karl von Reuss befreit, und jeder derſelben wird berech⸗ 
tiget ſein, auch ohne Erlag des Vadiums, jedoch nur inſoferne mitzu⸗ 
lizitiren, als er ſich vor der Verſteigerungs-Kommiſſton ausweiſen 
werde, das Vadium auf feiner erfiegten Summe pr. 12.000 fl. Dom. 
198. p. 41. n. 264 on. und 2000 Dukaten n. 269. on. am erſten 
Platze verſichert zu haben. 

3) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten die eine Hälfte des ge⸗ 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft genoms 
menen Verſteigerungsakt im Baaren oder in obgedachten Sparkaſſe— 
bücheln, oder in Pfandbriefen nach dem letzten Kurſe berechnet, zu 
Gunſten der Hypothekargläubiger des erſtandenen Gutes gerichtlich zu 
erlegen, und über die zweite Hälfte des Kaufpreiſes die gerichtlich 
legaliſirte Schuldurkunde, in welcher die Verbindlichkeit der Zahlung 
des rückſtändigen Meiſtbothes und der halbjährig decursive zu zahlen- 
den 5% Intereſſen ausgedrückt, nicht minder die Hypothek auf dem 
erſtandenen Gute eingeräumt fein muß, in derſelben 30tägigen Friſt 
mit dem entſprechenden Intabulazionsgeſuche beizubringen. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt berechtiget von der erſten Hälfte 
des Meiſtbothes, die auf dem Gute Zurawce Dom. 193. p. 373. n. 
7A, 137., 161., 162. und 164. on. zu Gunſten der erſten öſterreich. 
Sparkaſſe einverleibte Reſtdarlehensſumme pr. 18.905 fl. KM. ſammt 
den vom 13. März 1855, oder allenfalls ſeit der letzten Quittung 
rückſtändigen 5% Zinſen und Koſten inſoferne in Abzug zu bringen, 
inwieferne die Direkzion der Sparkaſſe oder deren etwaiger Rechts⸗ 
nehmer ſich für die Liegenbelaſſung erklären wuͤrde. 

5) Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger zu übernehmen und wird brrechtiget ſein, deren Forderun— 
gerungen in den Kaufpreis einzurechnen, welche in dem für das er⸗ 
ſtandene Gut gemachten Meiſtbothe enthalten, liquid und laſtenfrei 
ſind, und zwar nur inſofern, als ſich die refpektiven Gläubiger für 
deren Liegenbelaſſung erklären ſollten. 

6) Von dem Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes ange: 
fangen, hat der Käufer den rückſtändigen Meiſtboth mit jährlichen 
5% Intereſſen zu verzinſen, die entfallenden Intereſſen halbjährig 
decursive an das Erlagsamt dieſes k. k. Landesgerichts abzuführen 
und das Kapital, d. i. die andere Hälfte des Kaufpreiſes binnen 30 
Tagen nach Zuſtellung der künftigen Zahlungsordnung entweder an 
das gerichtliche Depofitenamt, oder unmittelbar an die angewieſenen 
Gläubiger zu leiſten. Sollte jedoch der Meiſtbiethende mittlerweile das 
Eigenthum liquider, ſchuldenfreier, in den rückſtändigen Meiſtboth ein— 
tretenden Aktivforderungen erwerben, ſo wird ihm das Recht zuſtehen, 
Kapital mit Kapital und Intereſſen mit Intereſſen zu kompenſtren. 

7) Sollte der Meiſtbiethende einer oder der anderen Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion des erſtandenen Gutes ausgeſchrieben, in einem einzi⸗ 
gen Termine vorgenommen, und in dieſem Termine das Gut auch 
unter dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

8) Nachdem der Erſteher die erſte Hälfte des Kaufpreiſes be⸗ 
richtiget und bezüglich der zweiten Hälfte die gedachte Schuldurkunde 
ſammt dem Intabulazionsgeſuche vorgelegt haben wird, ſo wird ihm 
auf ſeine Koſten das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigen⸗ 
thümer des erſtandenen Gutes intabulirt und ihm der phyſiſche Beſitz 
desſelben übergeben, nicht minder alle Laſten, mit Ausnahme der Dom. 
84. p. 308. n. 8. on. vorkommenden Grundlaſt gelöſcht und auf den 
Kaufpreis übertragen werden. — Sowohl die Intabulazions⸗ als auch 
die Uebertragungsgebühr hat jedoch der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

) Die Uebergabe des Gutes wird zeitgemäß mit allen dazumal 
angebauten oder anzubauenden Gründen, und mit allem dem, was 
zum fandus instructus gehört, an den Erſteher geſchehen, und falls 
einige Anſprüche gegen den austretenden Eigenthümer diesfalls geltend 
gemacht werden könnten, wird dem Erſteher hiezu das Recht einge⸗ 
räumt, jedoch ohne jedweden Regreß an den Kaufſchllling oder an die 
veräußernde Maſſe. 

Den Kaufluſtigen bleibt freigeſtellt, den Schätzungsakt und die 
Grundinventarien des der Verſteigerung ausgeſetzten Gutes in der 


(2157 


Regiſtratur des Lemberger k. k. Landesgerichts einzuſehen, auch mer: 
den dieſelben hinſichtlich des Tabularſtandes der gedachten Güter an die 
Landtafel gewieſen, und es ſteht denſelben frei, ſich von der Beſchaffen⸗ 
heit dieſes Gutes an Ort und Stelle durch Beſichtigung die Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaffen. 

Von dieſer Verſteigerung werden beide Theile wie auch der 
kontraktbrüchige Pächter Chaim Steingrab, dann alle hypothezirten 
Gläubiger, u. z. diefenigen, deren Wohnort bekannt ift, zu eigenen 
Handen, oder zu Handen ihrer ausgewieſenen Bevollmächtigten, dieje⸗ 
nigen aber, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, als: Josef Dobrze- 
lewski, Franz Piatkowski, die Maſſe nach Thekla Pigtkowska, fer⸗ 
ner die Maſſe des Osias Ebel und des Schulim Selzer, des Josef 
Smulski und des Kasimir Glogowski, dann des Josef Szeptycki, 
der Fr. Josefa Henner v. Heynersfeld, wie auch Isak Mandelkorn; 
ferner Eisig Rappaport, Leiser Horn, Peretz Willer, endlich alle Jene, 
denen der gegenwärtige, oder die künftigen in dieſer Exekuzionsange⸗ 
legenheit ergebenden Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht 
zugeſtellt werden könnten, oder deren Rechte erſt nach Ausfertigung 
des Landtafelauszuges zur Landtafel gelangen ſollten, durch den für 
dieſelben in der Perſon des Advokaten Jablorowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Malinowski beſtellten Kurator und durch Edikte ver— 
ſtändiget. 

Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 26. Oktober 1859. 


Obwieszezenie, 


Nr. 29092. C. k. Sad krajowy Iwowski niniejszem uwiada- 
mia, iz na zadanje wierzyciela p. Michala Tustanowskiego relicyta- 
eva döhr Zurawee w obwodzie zölkiewskim polozonych, pod dniem 
20. stycznia 1853 Chaimowi Steingrabowi w drodze publieznej li- 
cytacyi za sumg 56.625 r. 30 kr. m. k. sprzedanych, na karb i 
nieberpieezenstwo tegnz warunköw ugody niedotrzymujacege kupi- 
ciela w jeduym na dzien 13. stycznia 1860 o godzinie 10. przed 
poludniem oznaczenym terminie pod nastepujacemi warunkami od- 
bedzie sie: 

1) Cena wywolania tych döbr (wylaezajac wynagrodzenie za 
zuiesiona palszezyane i poWinnosei urbaryalne) stanowi sie pray) 
poprzedniej lieytacyi przez Chaima Steingraba najwiecej obiecana 
kwota 56.625 zir. 30 kr. m. albo 59.456 zt. 77%, kr. wal. austr. 
Gdyby zas tej lub wyzszej sumy nikt nie oflarowel, w takim razie 
dobra sprzedaé sie majace takze nizej ceny wywolania na tymäe 
terminie za jaka badz ceng Sprzedadza sie, 

2) Kazdy cheé kupienia majgey ma zozyé przed rozpoeze” 
eiem licytacyi tytulem wadyum ezyli zakladu 5% ceny wywolania 
w gotöwce, albo w ksigzeczkach kasy galieyjskiej oszezednosci, lub 
tes w listach zastawnych towarzystwa kredytowego galieyjskiego 
na okaziciela opiewajgeyeb, 2 przynaleznymi odeinkami na odsetki i 
talonami, ktöre listy zastawne wedtug kursu ostatolego w Gazecie 
Iwowskiej umieszezonego policzone i przyjete heda. Wszelako od 
ztozenia tego zakladu uwalaiaja sie pierwszeüstwo swych nalezyto- 
Sci posiadajacy wierzyciele, jako to: P. Michal Tustanuwski i p. 
Karol Reuss, z ktörych kazdy upowazniony bedzie i bez ziozenia 
zakladu do lieytowania, jednakowoz tylko w tym razie, jezeli 
sie przed komisya licylacye odprawiajaca wywiedzie , ze zaklad 
na swych przysadzenych nalezytoseiach 12.000 zir. dom. 198. pag. 
41. n. 264. on. i 2000 duk. n. 269. on. zabezpieczonych na pier“ 
wszem miejscu upewnil. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowigzanym bedzie jedng polowe 
ceny kupna WIacznie 2 210 Bonym zakladem w 30 dniach po dore- 
ezenju sadowej uchwaly na czyn sprzedazy wypasé majacej w go 
töwee, albo w ksiazeczkach kesy oszezednosei galic. lub listach za 
stawnych wyZej wymienionych, a wedlug ostatnjego kursu oblicze- 
nych, na rzecz wierzycieli na sprzedanyeh dobrach zabezpieczonyeh 
do sadu 20 xe, zas na drug polowe ceny kupna zapis diuzny 59” 
downie zawierzytelniony wystzwié, w kidrym ma by6 wyrazonY 
obowinzek splacenia resztujacej ceny kupna i odsetköw 5% od te- 
gon pölrocznie 2 dolu placié sie majacych, niemniej hypoteka nA 
kupiouych debrach dla tegoz kapitalu z odsetkami dozwolona | 
tenze zapis diuzny 2 odpowjedniga presba o intabulacye w aty me 
samym terminie 30 doi przedlonyc. 

4) Najwiecej ofiarujacemu wolnosé sie zostawia 2 pierwsze! 
polowy ceny kupna nalezytosé na dobrach Zurawce dom. 193. pag. 
373. u. 74., 137., 161., 162. i 164. on, na rzecz pierwszej austry” 
ackiej kasy oszezednosci zabezpieczong w resztujgeej sumie 18.905 
zlr, w. k. 2 odsetkami 5% od 12. marca 1855 lub tez od osta- 
tniego pokwifowaria zaleglemi i kosztami o tyle potracie, o ile 
dyrekeya kasy oszezeduosci albo tejze prawonabywea do dalszegO 
pezostawienia jej przy hypotece sie oswiadezy. 

5) Najwiecej ofiarujacy, t. J. kupiciel obowiazany bedzie na 
lezytosci tych wierzycieli na siebie przyjad, oraz umocowany 107 
staje takowe do ceny kupna policzyé, jezeli te nalezytosei w ofa- 
rowana cene kupna wehodza. za rzetelne uznane i welne od eieza- 
röw sa, i to tylko w iym razie, jezeli ci wierzyciele swoje nalesy” 
tosci dalej przy hypotece pozostawig zechea i na to sie oswiadez4 . 

Od dnia objecia w fizyezne posiadanie döbr kupionych che” 
wiazany jest kupiciel od pozostalej przy nim reszty ceny kupn? 
odsetki po 5% oplacad i takowe polreeznie z dolu do depozytu 
c. k. sadu krajowego Iwowskiege skladad, a kapital, 60 resztujard 
druga polowe ceny kupna w przeciagu dni 30 po doreczeniu orze- 
czenia sadowego porzadek w wyplacie wierzycieli stanowiacego a 
do depozytu zlosy&, albo przekazanym wierzycielom wyplacie. 2 


Gdyby zus kupieiel tymezasem plyene, od ciezardw welne w-re- 
sztujaca cene kupna wchodzace nalezytesci na wiasnosé nubyl, to 
mu ma w tym razie przysiuzad prawo, kapital 2 kapitalem, a ed- 
setki z odsetkami kompenzewac. 

7) Jezeliby kupiciel ktöregokolwiek z warunkos lieyfacyi nie 

dopeluil, wtedy na karb i niebezpieezeästwo jego relicytacya dohr 
vastapi i to tylko w jedoym terminie, w ktörym dobra nawet i ni- 
ßej tej ostatujej ceny kupna sie sprzedadza. 
N 8) Skoro tylko nabywea pierwsza pelowe ceny kupna uisci, 
jako tez zapis d!uzny na druga polowe 2 podaniem o intabulacye 
Przedtozy, wtedy mu sie na koszta jego dekret wlasnosei wyda, 
lego za wlasciciela nabytych döbr sie zaintabuluje, takowe w fizy- 
ezne posiadanie mu sie oddadza, niemniej wszystkie cieZary, wyla- 
!zajac jednakowoz eiezar gruntowy dem. 84. pag. 308. n. 8. on, 
weiggniety, z nabytych dobr sie wykresla i na cene kupna sie 
Przeniesa. Lecz nalezytosé tak od przeniesienia wlasnesci jako tez 
od intabulacyi nabywca 2 wlasnego ponosid ma. 

9) Oddanie döbr rozeiagnie sie na wszysikie pod ten ezas 
uprawne, lub dopiero uprawié sie majace grunta z wszystkiemi 
Przynaleznoseiami, a gdyby z tego wzgledu jakie zadania do uste- 
Pujacego sie wiaseieiela wypase mogly, to zostania sie nabywey 
prawo do tegoz, lecz bez roszezenia sobie powetowania sie jakiege 
da cenie kupna lub sprzedajacej sie masie, 

Che& kupienia majacym wolno jest przejrzed czyn eszacowania 
| inwentarze gruntowe döbr sprzedaé sie majacych, ktöre sie wre- 
Sistraturze c. k. sadu krajowego Iwewskiego znajduja, co sie zas 
!yezy stanu tabularnego rzeczonych débr z ksigzek tabuli krajowej 
Wiadomos& powzigé, zreszta dalsze objasnienia o jakosci döhr przez 
"obiste obejrzenie tychze nabyé. 

O tej sprzedazy uwiadamiaja sie obydwie strony, jako tez 


ode lamigey Chaim Steingrab, dalej wszyscy wierzyciele na do- 
Tach sprzedad sie majacych zabezpieczeni, mianowicie 2 pobytu 
%adomi do rak wiasnych lub ich pelnomocnikdw, 2 pobztu zas 
Newiadomi, jako to: Jözef Dobrzelewski, Franciszek Piatkowski, 
Nasa po Tekli Piatkowskiej, jako tez masa po Ozyasie Eblu i Szu- 
mie Selzerze. po Jözefie Smölskim i Kazimierzu Glogowskim, po- 
em po Jözefie Szeptyckim i Jözefie Hennerowej 2 Hennersfeldu, 
ej Izak Mendelkorn, Eizyk Rappaport, Leizer Horn, Peretz Wil- 
er, nakoniec wszysey ei, ktörym uchwala niniejsza lub przyszle 
\chwaly w tejze przymusowej sprawie 2 jakiejkolwiek badz przy- 
eyny doreczone byé nie mogty, albo ktörychby prawa dopiero po 
oßezeniu i wygotowaniu wyciagu tabularnego do tabuli wniesione 
Yly, przez danege im za obrance pana adwokata Jablononskiego 
1 astepstwem pana adwokata Malinowskiego i przez niniejsze oglo- 
enie. 


Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 26. pazdziernika 1859. 


6146) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
„ Nr. 47461. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der nach 
Lemberg zuſtändige Adolf recte Abraham Schornstein, welcher der 
ern 26. Mai 1858 3. 22546 und 27. Februar 1859 3. 7688 an 
zanſelben ergangenen Aufforderung, in feine Heimath zurückzukehren, bis 
I keine Folge geleiſtet hat, im Grunde allerh. Patentes vom 24. 
„at, 1832 hiemit wiederholt aufgefordert, binnen 6 Monaten vom 
„de der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
. Wiener Zeitung um ſo gewiſſer in ſeine Heimath zurückzukehren, 
| ſädrigens derſelbe als ein unbefugter Auswanderer angeſehen und als 
"er behandelt werden würde. 
Von der k. k. Stalthalterei. 
Lemberg, am 8. November 1859. 


Edykt powolujaey. 
Nr. 47461. Galicyjskie e. k. Namiestnictwo wzywa niniejszem 
„ Mocy najwyZszego patentu 2 dnia 24 marca 1832 ponownie 
wolfa recte Abrahama Schornstein, ktöry dotad nieuezynit zadose 
0 anemu pod dniem 26. maja 1858 r. I. 22546 i 27. lutego 1859 r. 
10 688 wezwaniu, wracad do kraju, azeby w eiagu szesciu mie- 
%% J, liczac od dnia umieszezenis niniejszego edyktu w urzedowym 
„enniku Gazety lwowskiej i wiedeüskiej tem pewniej wrdcit do 
any, gdyz w przeeiwnym razie bedzie uwazany i traktowany 

o wychodzca bez upowaznienia. 
Z c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 8. listopada 1859. 


ı 798) Edikt. (3) 
in Neo, 13191. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
Non Leben und Wohnorte nach unbekonnten Erben des zu Wien ver⸗ 
enen Franz Eska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Bes 

vom 1. Auguſt 1859, Zahl 10753, über das Güterabtrerungs— 


U 


lu 
ht, 

Yu des Franz Schätz zur Einreraehmung der ausgewieſenen Gläu- 
dude der Termin auf den 25. Oktober 1859 Früh 9 Uhr beſtimmt 


ug Da der Wohnort der obigen Erben unbekannt und dieſelben 
Uahrußer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürften, ſo wird zur 
hre tung ihrer Rechte der Rechtsvertreter Adv. Dr. Stabkowski auf 
gen fahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
ührte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
0 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
zernon itz, am 6. Oktober 1859. 
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(2147) Edi k t. (3) 

Nr. 6781. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 
Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 31. Oktober 1859 
Z. 25197 zur Beſetzung zweier Notarſtellen mit den Orisſitzen zu Alt- 
kulince und Zbaraz der Konkurs hiermit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die umts⸗ 
blätter der Lemberger Landeszeitung auf dem im $. 14. der Nota⸗ 
riats ordnung und Art. IX. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem k. k. Kreißgerichte zu überreichen, 
und hierin die vorgeſchriebene Befähigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 7. November 1859, 


(2155) Vorladungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 2896-1859. Crim. Von dem k. k. Landesgerichte Gross- 
wardein wird Ludwig Szakäcs, fälſchlich Ludwig und Gabriel Nagy, 
Gabriel Fekete, und Karl Szasz aus Nagy Enyed in Siebenbürgen, 
28 Jahre alt, reformirt, ledig, geweſener Student, welcher mit dem 
Beſchluße vom 26. Februar l. J. Nro 9025-1858 er. wegen Ber: 
brechen der Verfälſchung öffentlicher Kreditspapiere in Anklageſtand 
verſetzt, aber aus dem Strofhauſe des k. k Komitatsgerichtes Szathmär, 
wo er in vorläufiger Verwahrung ſtand, flüchtig geworden iſt, anmit 
aufgefordert, ſich binnen 4 Monaten von heute an fo gewiß bei dem 
eingangserwähnten k. k. Landesgerichte zu ſtellen, widrigens gegen ihn 
das Verfahren und Erkenntniß in feiner Abweſenheit erfolgen würde. 

K. k. Landesgericht. 
Grosswardein, am 11. Auguſt 1859. 


(2160) Kundmachung. (2) 


Nro. 835 Praes. Beim k. k. Przemysler Kreisgerichte iſt eine 
Gerichts⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. Währ. 
erlediget. 

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung bei dieſem 
Präſidium im vorgeſchriebenen Wege zu überreichen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 16. November 1859. 


(2150) Kundmachung. (3) 


Nro. 33759. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von der galız. Sparkaſſa wider 
die liegende Maſſe des Adalbert Janiszewski mittelſt rechtskräftigen 
Urtheils vom 15. März 1859 Z. 8319 erfiegten Summe von 711 fl. 
14 kr. KM. oder 746 fl. 79½ kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom 12. 
Auguſt 1857, Gerichtekoſten pr. 24 fl. 79 kr. ö. W., ferner bererts 
früher mit 6 fl. 84 kr. ö. W. und gegenwärtig im gemäßigten Ve— 
trage von 27 fl. 32 kr. 6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe des Adalbert Jani- 
szewski gehörigen, in Lemberg sub Nro. 711 ½ gelegenen Realität 
in dret Terminen, das iſt am 23. Dezember 1859, 27. Jänner und 
23. Februar 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittaas über oder doch 
wenigſtens um den Schätzungswerth und unter nachſtehenden Bedin— 
gungen bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho— 
bene Schätzungswerth mit 9802 ft. 16 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im runden Betrage von 980 fl. ö. W. als Vadium zu Handen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das 
erſte Kaufpreisdrittel eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach 
der beendigten Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein ein Drittel des angebo— 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen 
oder zu denen ſeines Machthabers des den Lizitazionsakt genehmigen— 
den Beſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vadiums an das ges 
richtliche Depofitenanit zu erlegen. Die andern zwei Drittel des Kauf- 
preiſes ober hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige 
Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypotbekar— 
forderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Handen der 
darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung er— 
folgt, von dieſen zwei Kaufſchillingsdritteln die vom Tage der phyſi— 
ſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen 
halbjährig vorhinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf dieſer Realität hypothezirten 
Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor dem etwa bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer das erſte Kaufpreisdrittel erlegt ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Rea⸗ 
lität ausgefertigt, und er als Etgenthümer davon, jedoch unter der 
Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Verbücherung 
feiner Eigenthumsrechte auch die Intabulirung des rückſändigen Kauf⸗ 
ſchillings ſammt Intereſſen, und allen in der dritten Bedingung ent⸗ 
haltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande der erkauften Realität auf 
ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm in 
den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden, mit 
Ausnahme jener, die er gemäß der Aten Bedingung etwa zu überneh— 
men hätte, aus der erkauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 15 
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6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebengebühren 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

8 7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf ſeine Gefahr und Koften eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 

Preis veräußert werden, wobei der wortbrüchige Käufer für den hier⸗ 
aus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem er⸗ 
legten Vadium, ſondern auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verant⸗ 
wortlich bleiben, dagegen der bei der Relizitazion etwa erzielte Mehr⸗ 
betrag den Hypothekargläubigern, und nach deren Befriedigung dem 
dermaligen Realitätseigenthümer zufallen wird. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu ernennenden, in Lemberg anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläße zugeſtellt werden ſollen, wi⸗ 
drigens ſolche im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Händen angeſchlagen würden. 

9) Zu dieſer Verſtetgerung werden 3 Termine beſtimmt. Sollte 
die gedachte Realität in keinem dieſer Termine über oder wenigſtens 
um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird unter Einem zur 
Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen ein Termin ‚auf den 24. 
Februar 1860, 3 Uhr Nachmittags beſtellt, und die Gläubiger hiezu 
unter der Strenge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Stim— 
menmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 

10) Hinſichtlich der Laften werden Kaufluſtige an die Stadttafel 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge— 
wieſen. 
f Hievon werden die Partheienunddie Hypothekargläubiger, und zwar 
Frau Theodora Zabkiewicz als unbekannten Aufenthaltsortes und jene 
Hypothekargläubiger, denen der gegenwärtige Exekuzionsbeſcheid und die 
ſpäteren Erläſſe aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnten, oder welche nach dem 6. Auguſt 1859 an die Gewähr 
kommen ſollten, durch den hiemit für die genannten Hypothekargläu⸗ 
biger in der Perſon des Advokaten Dr. Landesberger mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Malinowski ernannten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(2153) D Et (33 

Nr. 45301. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird den Eheleuten Constantin v. Zaborowski und 
Wanda Zaborowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider fie Frau Fr’derika Krolikowska geb. v. Jenny ein 
Geſuch de praes. 2. November 1859 3. 45301 um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme pr. 600 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
3. November 1859 Z. 45361 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten obigen Eheleute unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 3. November 1859. 


(2148) Konkurs⸗Verlautbarung . (3) 

Nr. 964 praes. Zu beſetzen iſt: Eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 735 fl., oder im Falle der Gradual-Vorrückung der 
Finanz⸗Konzipiſten im Konk etalftande, eine mit 630 fl. öſterr. Währ. 

Bewerber um dieſe, dem Stande der Finanz⸗Konzipiſten der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau angehörige Stelle, haben ihre ge⸗ 
hörig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Geſchäftskruntniſſe, des ſittlichen und politt: 
ſchen Wohlverhaltens, der Kenntniß der Landessprache, ferner der für 
den Finanz⸗Prokuratursdienſt erforderlichen juridifhen Ausbildung und 
einer entweder im Fiskaldienſte, oder bei einem Advokaten oder Ge- 
richte erworbenen Rechtspraxis, im vorgeſchriebenen Wege bis 20. De⸗ 
zember 1859 bei dem Präſidium dev k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Krakau einzubringen. 

Krakau, am 11. November 1859. 


(2163) Kundmachung. () 

Nr. 4128. Vom Stanistawower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte als der Perſonalinſtanz wird hiemit bekannt gemacht, daß Hr. 
Josef Tomaszewski die wider Norbert Mokrzyeki wegen Zahlung 
von 402 fl. 30 ¼0 kr. KM. ſ. N. G. beim beſtandenen Staniskawower 
Magiſtrate de praes. 19. Juni 1847 Z. 2180 anhängige Klage gegen 
deſſen Erben Apoleon Mokrzycki und Franciska Mokrzycka mittelſt 


Geſuches z. Z. 41281559 hiergerichts um Fortſetzung des Verfah⸗ 
rens gebeten. 

Da nun der Aufenthaltsort der belangten Fr. Franeiska Mo- 
krzycka unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ber 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Skwarezyüski mit Subſtituirung des Herrn Lande? 
Advokaten Dr. Julius Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Staniskawow, am 19. Oktober 1859. 


(2168) Ankündigung. (1) 
Nr. 4575. Zu Folge hoher Anordnung werden am Dienſtag 
den 22. d. M. Früh um 9 Uhr am Goluchowskiſchen Platz neben 
dem Theater-Gebäude 27 Stück k. k. überzählige Dienſtpferde an den 
Meiſtbiethenden verkauft. 
Lemberg, den 19. November 1859. 


(2156) Kundmachung. (1) 

Nr. 47451. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat im 
Einverſtändniſſe mit dem k. k. Finanz⸗Miniſterium bewilligt, daß der 
Mauthbezug von der bei Iskan, Sanoker Kreiſes über den Saan-Fluß 
beſtehenden Privatüberfuhr von der 1. auf die 2. Tarifsklaſſe erhöht 
werde. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei: 
Lemberg, den 13. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 47451, Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
pozwolilo w porozumieniu 2 c. k. ministeryum finansow podwyz- 
szyé myto, pobierane pod Iskaniem w obwodzie Sanockim za pry” 
watny przewoz na Sanie 2 Iszej na 2ga klase taryfy. 

Z e. k. galie, Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 13. listopada 1859. 


(2161) Edikt. (10 

Nr. 2261. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Obertyn wird 
hiemit bekannt gegeben, daß dem Herrn Valerian Liebel, ehemaligen 
Gutspächter von Woronow, eine durch das Obertyner k. k. Steueramt 
auf den Namen des Herrn Valerian Liebel lautende, am 30. Dezember 
1858 Journ. Art. 7-265 ausgeſtellte Verzehrungsſteuer⸗Depoſiten⸗ 
Quittung über 585 fl. 90 kr. in öſterr. Währ. in Verluſt gerathen el 


Es wird daher Jedermann, in deſſen Handen ſich die gedachte 


Quittung befinden ſollte, aufgefordert, dieſelbe binnen Einem Jahre 
um fo ſicherer dem Gerichte zu erlegen, und feine etwaigen Anfprud 
vorzubringen, als ſonſt dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für nichtld 
erklärt, und die Anſprüche nicht berückſichtiget werden würden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Obertyn, am 23. September 1859. 


E d y K t. 
Nr. 2261. C. k. urzad powiatowy jako sad w Obertynie 020“ 
mia niniejszem, ze p. Walery Liebel, byty dzierzawea w Worono⸗ 
wie, wniésk prosbe o amortyzacye straconego kwitu, ktoren mi 
przez o. k. urzad podatkowy w Obertynie na ziozony tamze pre 
niego depozyt na podatek konsumeyjay w kwocie 585 2. 90 K. 
wal. austr. pod dniem 30. grudnia 1858 J. A. 7-265 wydanym by 
Way wa sie tedy kazdego, u ktöregoby sie powyzszy KW 
zoajdowae mögt, by go w przeciagu roku do tutejszego sadu ven 
pewniej ztozyl, gdyz w przeciwoym razie po uplywie tegoz termll 
ten kwit jako niewazny uznanymby bye musial, i wszelkie pon 
w tej mierze wniesione pretensye un zglednionemi by byé niemoß" 
Obertyn, dnia 23. wWrzesnia 1859. 


(2164) Konkurs. 
Neo. 3352. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte g, 
Erledigung gekommenen Amtedieners⸗Gehilfenſtelle mit der Jahresle 
nung von 226 fl. 80 kr. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 8 

Da dieſe Dienſtſtelle ausſchließlich für ausgediente Militt! , 
welche bei dem h. General-Kommando in der Vormerkung find, vol, 
halten iſt, ſo gilt die gegenwärtige Konkurs-Ausſchreibung nur 
jene Aſpiranten, welche bereits im landesfürſtlichen Dienſte ſtehen ue 
im Quieszentenſtande ſich befinden, ſich daher im Wege der Me 
bung oder Einthetlung in die Aktivität um den erledigten Amts dien 
Gehilfenspoſten bewerben wollen. 

Die dießfälligen Geſuche ſind unter Nachweiſung des 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Schrift gten 
Sprache, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung, im Wege der vorgeſe 
Behörde binnen 14 Tagen hieramts zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Gwozdziec, am 15. November 1859, 


— — — — 


— — — 


